
Der systematiısche eıl mıiıt eIf Beıträ- Das erste diıeser Hefte „„Chrıistsein In
SCH ırd durch Wel Reflexionsgänge der SchweIlz weltweıt herausgefor-
eröffnet, dıe Ideal und Tax1ls des ortho- dert“*®® bietet fünf koplerbare, jJeweıls ıne
doxen Patriıarchats genere. und dann eıte umfassende Kurzdarstellungen der
die Entwicklung in Rußland einander ökumenischen Konferenzen der Tre
gegenüberstellen. Es folgen Beiträge ZUT 1989 — 1991, also 1ın San Anton10o,
ökumeniıischen Perspektive orthodoxer Manıla, Seoul 1989 (reformıert) un! 1990
Ekklesiologıie, Spirıtualıtät un:! Ethık, Canberra 1991 Es faßt S1E dann
darunter ZU Starzentum Von Optina unftfer s1ıeben thematıschen Schwerpunk-
und ZU konzılıaren Prozel. Mıiıt dre1 ten en Angesichts globaler
Beıträgen ZUI Ikonographıe und ZUI Kır- Bedrohungen Zeugni1s für das Leben;
chenmusık sSchlıe. der Band ab das Evangelıum In einer Vielfalt VON

Er stellt ıne wohl aufbereıtete Fund- Kulturen; Missıon und Evangelısatıon In
grube für alle dar, die sıch für russische einer nichtrelig1ösen Gesellschaft; Par-
Kırchengeschichte interessieren. Wenn t1zıpatıon In der Kırche; das Dılemma
WIT uns darüber hınaus klarmachen wol- der Macht; Wäas heißt heute ‚„ CVANZC-
len, welche gewiıchtigen Tradıtionen sıch HScCHh F das Zeugni1s des Heıiligen (jel-
In der Russıiıschen Orthodoxen Kırche, stes Dieser eıl ist aufbereıtet, daß
nachdem die polıtıschen Schranken dıe Bezüge auf dıe Schweilz den (Ge-
gefallen sınd, auf den Weg in dıie Ööku- brauchswert außerhalb der 1dgenos-menische Gemeinschaft Europas bege- senschaft niıcht 1Im geringsten mındern,ben haben, kommen WIT diesem
and nicht vorbel.

eher beispielhaft rhöhen
Vo ıne rundum brauchbare Handrelı-

chung für die Gemeinde ZU Öökument-
schen Geschehen der etzten Jahre!

Im zweıten Heft SInd dıie Vereinbarun-ARBEITSHILFEN
SCH und Gesprächsergebnisse -

Chrıistsein In der Schweiz weltLwerl. mengefaßt, die solche europälischen Kır-
chen seıt 1970 getroffen oder erzleltherausgefordert. Anstöße Aaus inter-

natiıonalen Versammlungen. Texte der aben, die deswegen als „evangelısch‘“
Oeku- bezeichnet werden, eıl s1e In einerEvangelıschen Arbeıtsstelle

bestimmten Weıse auf die ReformatıonINneNEC Schwelz 13, ern 1991 Se1l-
ten Br. SEr 4,50 des Jahrhunderts beziehen sind.

Gegliedert ist das Heft 5! dal3} jeweıls
Wachsende Kirchengemeinschaft. (Gje- dıe internationalen, regionalen un!

spräche und Vereinbarungen zwıschen natiıonalen Dialoge olcher Kırchen mıt
evangelıschen Kırchen In Europa den Anglıkanern, den Methodisten, den
lexte der Evangelıschen Arbeıtsstelle Baptisten, den Mennoniten un den
Oekumene Schweilz 1 9 ern 1992 Churches of Christ (Discıiples) kurz
205 Seıiten. Br. SET 10,— erläutert und entscheidende assagen
Dıie Evangelische Arbeıiıtsstelle QOeku- Aaus Dokumenten im Wortlaut wıederge-

INneNEC (CH-3000 ern 2 9 Sulgenau- geben werden.
WC£ 26) hat uns wieder mıt wel Texthef- Das empfehlenswerte Heft bezieht
ten beschenkt, die sıch über dıe Schwelz sıch auf dıejenıgen exte, dıe vollstän-
hınaus für dıe an deutschsprachıige dig, aber damıt auch sehr umfangreıich
Ökumene als hıilfreich erwelsen dürften. un NUTr für Spezılalıisten übersehen
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ın den beıden Bänden ‚„Dokumente breıteren Öffentlichkeit zugänglich,
wachsender Übereinstimmung‘‘ enthal- nämlıch finanzıerbar machen, sollten
ten Sind. Es ırd durch dıe tabellarısche WIT ihn entsprechend dem Grundsatz:
Zusammenstellung VO  b Hardıng eyver de gustibus 110  — est dısputandum tole-
(sıehe hiler 5. 4 7911) vorteilhaft ergäanzt rlieren. Vo
und gehört mıiıt ihr In dıe Hand aller, die
in der Gemeıindearbeit, Erwachsenenbil-
dung und Miıtarbeiterschulung den Werner Thiede, Auferstehung der Ofien
Ertrag der ökumeniıschen Gespräche der Hoffnung ohne Attraktıivıtät?
etzten Jahrzehnte weıtervermitteln wol- Grundstrukturen chrıstlicher Heıilser-len Beıde Hefte mussen bel der Arbeıts- wartiung und ihre verkannte rel1g10nsS-stelle selbst bezogen werden. Vo pädagogische Relevanz. Verlag Van-

denhoeck Ruprecht, Göttingen
1991 43 / Seiten. Kt 98,—

Kırchschläger, Stirnemann Hg.), Diese Münchner Dıiıssertation be-Eın Laboratorium für die Einheıt. schäftigt sıch mıt einem relıg1ionsdidak-Iyrolia-Verlag, Innsbruck/Wien 1991 tischen Standardthema: Welche4728 Seılten. Kt 72,— spielt die Frage nach Sterben und Tod
Die bekannte, VOTI allem die Ver- 1m schulischen Relıigionsunterricht?

söhnung Östlıcher un: westlicher Arı- Weilche Bedeutung hat die zentrale Aus-
stenheit bemühte Stiftung Pro Orıiente Sasc des christliıchen Glaubens VO  — der
nahm dıe 25Jährige Wıederkehr ihres Auferstehung der Toten? Thıedes Fazıt
Gründungstages (durch Kardınal König lautet: Dıie christliche Auferstehungser-

Ovember ZU Anlaß einer wartung wırd 1Im Relıgionsunterricht
Studientagung ‚„Auseinandersetzung weıthıin vernachlässigt.
mıiıt der Säkularısiıerung ın (Jst un In dem umfangreichen ersten aupt-
'est“‘ und eiıner Kuratoriumssitzung teıl entfaltet ZunacAs dıe theolog1-
In Wilen. Beide sınd hier ebenso doku- sche Struktur für ıne Hoffnung der
mentiert WIe die OoOtfen hochrangiger Auferstehung der Otfen ıIn ihren rell-
Kirchenvertreter be1l der Ökumenischen g10nsgeschichtlichen, exegetischen, dog-
Vesper und der akademische Festvortrag matischen und wirkungsgeschichtlichen
VOoON Bischof Duprey/Rom ‚„„Pro Orıiente Dimensionen, da diesen Positionen

Jahre ÖOkumenismus‘‘. für den christlichen Glauben WwI1e für
Beachtung verdient der Band dar- das espräc. mıt den Vertretern heuti-

über hinaus VOI allem durch dıe Z7u- CI nıchtchristlicher Alternativangebote
sammenstellung und inhaltlıche UrZz- eine integrative Bedeutung zuspricht.
fassung der ökumenischen Symposien Analysen und Rekonstruktionen bılden
der Jahre ympOoO- das Fundament für seine Untersuchun-
sium') SOWIle der Ökumenischen Aka- SCH im zweıten Hauptteıl, In dem der
demı1e Von 1986 ZUT Gastarbeiterfrage. Frage nach der relıg1onsdidaktischen
Dazu kommt die Pro-Oriente-Chronik Attraktıvıtät der christlichen Auferste-
_ SOWIeEe das Publikationsver- Inwiefernhungshoffnung nachgeht.
zeichnis der Stiftung. sınd Kinder und Jugendliche überhaupt

Da der barocke Jubiläumskontext diesen Fragen interessiert? Wie kÖöN-
wohl dıe eiNzZIge Chance darstellte, wich- nen diese Fragestellungen aufgegriffen
tıge Einsichten und Informatiıonen einer werden? Was sollte der chrıistliche
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